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Ins Dschungelcamp beim „Boten“
Feuchter Hexen sorgten sich um Ernährungsgewohnheiten in ihrer Tageszeitung

FEUCHT – Da kam wohl das Insi-
der-Wissen von Oberhexe Anita zum 
Tragen, als die feucht-fröhlichen Wei-
ber gestern den Boten wie in jedem 
Jahr stürmten: Als langjährige Mit-
arbeiterin des Verlagshauses musste 
sie wohl verraten haben, dass man sich 
dort nicht unbedingt gesund ernährt. 

In der Mittagspause würden dick 
geschmierte Brote vertilgt, die Kondi-
toreien gestürmt oder fetter Fleisch-
salat in großen Mengen aus dem Su-
permarkt geschleppt, wussten die 
Hexen. Dass dies natürlich nur dem 
Umstand zu verdanken ist, dass die 
personell leicht verschlankten Ab-

teilungen lieber ihr Arbeitspensum 
durchziehen als sich um aufwendi-
ge, gesunde Ernährung zu kümmern, 
konnten sie ja nicht wissen. 

Aus reiner Fürsorge um das Wohler-
gehen von Druckerei- und Verlagsmit-
arbeitern haben die Feuchter Närrin-
nen daher entschieden, dass das nicht 
so bleiben darf. 

Resolut, wie man sie kennt, schrit-
ten sie bereits im Vorfeld zur Tat und 
erstellten in ihrer Hexenversuchskü-
che ein Rezept für ein unter ernäh-
rungswissenschaftlichen Aspekten 
perfektes Gericht. Das wollten sie al-
lerdings nicht einfach servieren, denn 
der pädagogische Aspekt sollte da-
bei auch nicht zu kurz kommen. Da-
her wurden auf die Schnelle Hexen-
kochpaten ernannt, die als Helferlein 
den Damen zur Hand gehen mussten. 
Dass sie sich am unsinnigen Donners-
tag natürlich besonders um die Her-
ren der Schöpfung kümmerten, lag 
nahe, aber außer den Gebrüdern Boll-
mann, dem neuen Sportredakteur 
Krischan Kaufmann und Technik-
Urgestein Dieter Lange war das star-
ke Geschlecht gestern eher schwach 
vertreten. 

Ein paar willige Damen halfen 
beim Topfrühren dagegen gern aus 
und stellten sich mit Kochmütze und 
Schlabberlätzchen gar nicht dumm 
an. Der Hexentopf wurde angerei-
chert mit Mäusen, Froschaugen, Spin-
nenbeinen und Heuschreckenflügeln, 
abgeschmeckt wurde stilecht mit Krö-
tenschleim und Hammelkot. Wer sich 
dabei ekelte, wurde darauf hingewie-
sen, dass dererlei im Dschungelcamp 
tagtäglich auf dem Speiseplan steht.

Das ernüchternde Ergebnis war 
wohl weniger den verschiedenen An-
läufen zuzuschreiben, den Zauber-
spruch korrekt auszusprechen und 

gleichzeitig zu rühren – als Männer 
taten sich Verleger Ulrich Bollmann 
und Druckereileiter Steffen Boll-
mann naturgemäß schwer beim Mul-
titasking – als der Tatsache, dass der 
korrekte Zauber eben nur von „ech-
ten“, sprich weiblichen Hexen durch-
geführt werden kann. 

Die erbarmten sich,zückten alsbald 
die Besen und schon klappte es auch 
mit dem Süppchen. Das sah auf ein-
mal viel besser aus und wurde im An-
schluss vom Boten-Team verspeist 
und bestens vertragen. 

Bevor es mit Brezen, Getränken 
und der Musik des einzigen bedau-
ernswerten männlichen Hexerichs, 
Markus Frank, zum gemütlichen Teil 
überging,  stießen die närrischen Wei-
ber ihre letzte Drohung aus: Man wol-
le regelmäßig mit dem Besen über 
dem Boten kreisen, um sicher zu ge-
hen, dass sich dort nicht wieder die 
schlampigen und ungesunden Essens-
gewohnheiten einschleifen. Die Zei-
tungsmacher haben‘s grundsätzlich 
ausgeschlossen. 

 GISA SPANDLER
Mit der richtigen Beschwörungsformel klappt‘s auch mit dem Süppchen, bewie-
sen die feucht-fröhlichen Hexen an ihrem Suppentopf.

Nachhilfe der besonderen Art in der Hexenküche erhielt PrePress-Mitarbeiter Dieter Lange (links). Die gesamte Mannschaft der Versuchspersonen mit ihren Lehrmeisterinnen (rechts).

Verleger Ulrich Bollmann würzt den Eintopf, doch wirklich lecker sieht das Ganze 
hinterher nicht aus. Fotos: Frank Erik Walter

Entsetzen nach Brand bei Kindergarten
Flammen in Penzenhofen – Polizei vermutet Brandstiftung – Bewohner sind besorgt

PENZENHOFEN – Die Angst vor 
dem Feuerteufel geht erneut in Win-
kelhaid und Umgebung um. In der 
Nacht von Mittwoch auf Donners-
tag brannte ein Unterstand für Ab-
falltonnen mit neun Mülleimern des 
evangelischen Kindergartens in Pen-
zenhofen vollständig nieder. 

Die Mitteilung über den lichter-
loh brennenden Holzunterstand mit 
vier Papier-, vier Restmüll- und ei-
ner Biotonne ging bei der Einsatz-
zentrale Mittelfranken gegen 1.50 
Uhr ein. Das Feuer, das schnell 
durch die alarmierten Freiwilligen 
Feuerwehren Winkelhaid und Pen-
zenhofen abgelöscht werden konnte, 
richtete einen Sachschaden von etwa 
1500 Euro an. 

Die Polizei hat den Verdacht, dass 
es sich um vorsätzliche Brandstif-
tung handeln könnte. Die Kriminal-
polizei Schwabach untersucht den 
Fall. Wer oder was den Unterstand 
in Brand setzte, ist Gegenstand der 
laufenden Ermittlungen des Fach-
kommissariats. Lydia Hofmeister, 
Leiterin des Kindergartens, ist froh, 
dass die Flammen nicht per Fun-
kenflug auf das Gebäude des Kin-
dergartens übergriffen. Anwohner 
sind geschockt, dass der Feuerteu-
fel möglicherweise schon wieder zu-
geschlagen hat.  kap

Vom Holzunterstand am evangelischen Kindergarten ist lediglich ein Haufen 
Asche übrig.  Foto: privat

Pulvriger Skispaß in Entenberg

ENTENBERG – Immer vorausgesetzt, dass die weiße Pracht auch den Entenberger 
Skihang verwöhnt, dann sind dort auch Skikurse möglich. Die Chancen fürs Wo-
chenende stehen gut: Heute soll es nach Angaben der Wetterfrösche bei minus 
vier Grad noch einmal kräftig schneien. Die nächsten Tage bleibt es frostig, der 
Schnee bleibt also liegen. Nadine Wolff, selbstständige Skilehrerin aus Schwar-
zenbach, bietet Gruppen- und Einzelunterricht an. Infos unter 09183/ 9398103 oder 
www.wolff-sports.de




